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Henry Thornton (1760–1815) (1939)1

I

Für die meisten Zeitgenossen Henry Thorntons war es keineswegs sein Buch2 
– jetzt nach hundertsechsunddreißig Jahren erneut gedruckt –, das seinen 
Hauptanspruch auf Ruhm begründete. Ihnen schien die Tatsache, daß er ein 
erfolgreicher Bankier und ein herausragender Fachmann in Finanzfragen war, 
als die unerläßliche, aber vergleichsweise uninteressante Grundlage, die es ihm 
erlaubte, ein großer Wohltäter und wirkungsmächtiger Verfechter einer jeden 
guten Sache zu sein; sicher ermöglichte sie es ihm, der aktiven und einflußrei-
chen Gruppe der Evangelikalen sein behagliches Heim in Clapham als Ver-
sammlungsort zur Verfügung zu stellen. Ganz abgesehen von der bedeutenden 
Rolle, die diese Gruppe in ihrer eigenen Zeit spielte, ging von ihr wahrschein-
lich einer der stärksten Einflüsse aus, welche die Weltanschauung und den 
Charakter der englischen oberen Mittelschicht des 19. Jahrhunderts prägten.3 
Es wäre eine interessante und lehrreiche Aufgabe, eine ausführliche Lebensbe-
schreibung Henry Thorntons zu versuchen, und es überrascht, daß eine solche 
nie zustande kam,4 wenn man bedenkt, wie viele weniger bedeutende Mitglie-
der des Kreises, dessen Mittelpunkt er und William Wilberforce waren, mit 
Biographien geehrt worden sind.5 Doch die Männer, die die Historiker des 

1 Erstveröffentlichung als »Introduction« zu: Thornton, H., An Enquiry into the Nature 
and Effects of the Paper Credit of Great Britain [1802], Neudruck, mit drei Anhängen sowie 
einem Sach- und Namensverzeichnis, Hayek, F. A. (Hrsg.), London: Allen & Unwin 1939, 
11–63. [Die Seitenverweise im Text und in den Anmerkungen beziehen sich auf den Neudruck 
von 1939, d. Hrsg.]

2 Thornton, H., op. cit. [Anm.  1].
3 Der Einfluß der Clapham Sekte in dieser Hinsicht wird gut dargestellt in Halévy, É., 

History of the English People in 1815, London: Penguin Books 1937.
4 W. Wilberforce beabsichtigte einmal, eine Biographie seines Freundes Thornton zu 

schreiben, aber sie wurde nie zu Ende gebracht. Vgl. dazu Wilberforce, R. I. and Wilberforce, 
S., The Life of William Wilberforce, Band II, London: Murray 1838, 329; Wilberforce, R. I. and 
Wilberforce, S. (Hrsg.), The Correspondence of William Wilberforce, Band II, London: Mur-
ray 1840, 422; und das Vorwort von R. H. Inglis zu Thornton, H., Family Prayers, Inglis, H. R. 
(Hrsg.), London: Hatchard 1834.

5 Vgl. die bibliographischen Angaben am Ende dieser Einführung.
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späten 18. und frühen 19. Jahrhunderts wurden, waren im großen und ganzen 
nicht sehr angetan von jener strengen Lebensanschauung, die in vielen Fällen 
ihre eigene Jugend überschattet haben muß und die vielleicht in der Person 
Henry Thorntons ihre vollkommenste Ausprägung gefunden hat. Es mag je-
doch sein, daß ein künftiger, unvoreingenommener Historiker erkennen wird, 
daß der unmittelbare Einfluß der ›Partei der Heiligen‹, als deren Prototyp 
Thornton angesehen werden kann, demjenigen ihrer besser bekannten Zeitge-
nossen, den ›Philosophischen Radikalen‹, zumindest den Rang streitig macht. 
Aber auch wenn eine solche vollständige Biographie Henry Thorntons, was 
wahrscheinlich ist, viel zu unserem Verständnis der ›Wirtschaftsgesinnung‹, der 
sozialen und ökonomischen Ansichten, beitrüge, die das 19. Jahrhundert be-
herrschten, kann dies hier natürlich nicht unternommen werden. In dieser 
Einleitung können wir nur einen Überblick über jene Seiten von Henry Thorn-
tons Leben geben, die die Umstände erhellen, unter denen das Buch The Paper 
Credit of Great Britain geschrieben wurde und die Licht werfen auf den Ein-
fluß, den die Ansichten seines Autors auf das zeitgenössische Denken ausübten.

»Wir alle sind Leute der City und stehen in Verbindung mit Kaufleuten, und 
nichts als Kaufleute um uns herum«, bemerkte Henry Thornton zu den ehrgei-
zigen Bemühungen seiner Brüder, Mitglieder der Oberschicht zu werden.6 
Obschon Abkömmling einer Reihe von Geistlichen in Yorkshire, war John 
Thornton, der gemeinsame Vorfahre der Londoner Thorntons, im späten sieb-
zehnten und frühen achtzehnten Jahrhundert Kaufmann in Hull.7 Seine zwei 
Söhne, Godfrey und Robert – der letztere war Henrys Großvater – gingen 
beide nach London und scheinen sich im Handel mit Rußland und dem Balti-
kum engagiert zu haben. Beide waren Direktoren der Bank von England, wie 
es auch der Sohn des ersteren, der jüngere Godfrey, war, in dessen Kontor 
Henry, der Sohn seines Cousins, der Gegenstand dieser Abhandlung, seine 
Lehre machen sollte, »hauptsächlich damit beschäftigt, Wechsel zum Akzept 
auszutragen und im Zollhaus Hanf, Flachs usw. zu wägen.«8 Roberts Sohn, 
wieder ein John und der Vater von Henry, war auch ein ›russischer Kaufmann‹ 
in der Firma Thornton, Cornwall &Co. Er ist bekannt als Freund und Wohl-

6 Recollections of Marianne Thornton (Manuskript), 1857.
7 Burke, Sir J. Bernard, The Genealogical and Heraldic History of the Landed Gentry of 

Great Britain and Ireland, London: Harrison 1871; und Thornton, P. M., Some Things we 
have Remembered: Samuel Thornton, Admiral, 1797–1859, and Percy Melville Thornton, 
1841–1911, London: Longmans Green & Co. 1912.

8 Diary of Henry Thornton (Manuskript, vgl. die bibliographischen Angaben am Ende 
dieser Einführung). Der Autor möchte an dieser Stelle drei Nachkommen Henry Thorntons, 
Mrs. P. M. Thornton, Mrs. D. Demarest und Mr. E. M. Forster seinen Dank aussprechen für 
die Ausleihe dieses und anderer Dokumente und für die Erlaubnis, daraus zu zitieren. 
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täter des Dichters William Cowper9 und als ein Mitglied der ersten Generation 
der Evangelikalen – jenem wesleyanischen [methodistischen] Flügel innerhalb 
der englischen Staatskirche, die, gerade weil sie der Kirche weiterhin angehörten, 
wahrscheinlich mehr als die Nonkonformisten der englischen Gesellschaft des 
19. Jahrhunderts den Stempel des Puritanismus aufzudrücken vermochten. Sein 
Vater, Robert, hatte sich schon in Clapham niedergelassen, wo damals zahlreiche 
Magnaten der City ihre Landsitze hatten, und hier lebten weitere vier Genera-
tionen dieses Zweiges der Familie Thornton. Wahrscheinlich war es Henry 
Venn, der damalige Hilfspfarrer von Clapham, der in den fünfziger Jahren des 
18. Jahrhunderts John Thornton für die Glaubenssätze des Evangelikalismus 
gewann. Aber erst viele Jahre später, als ihre Söhne John Venn und Henry 
Thornton in Clapham lebten, wurde ihr Kreis als die ›Clapham Sekte‹ bekannt.10

John Thornton, der ›Große und Gute‹, wie man ihn nannte, wurde für seine 
überaus große Freigebigkeit gerühmt; er soll im Laufe seines Lebens die Sum-
me von 100.000 oder sogar 150.000 Pfund für wohltätige Zwecke ausgegeben 
haben.11 Seine Nächstenliebe und seine tiefe Frömmigkeit gingen ganz auf 
seinen Sohn über, und die Verse, die Cowper 1790 in einem Nachruf auf den 
Tod von John Thornton dichtete,

9 Die Verbindung zu Cowper kam durch John Newton zustande, einer der vielen Geistli-
chen, die John Thornton unterstützte. Newton war, nach einer im Sklavenhandel verbrachten 
Jugend, Pfarrer von Olney geworden und als er Cowper in sein Haus aufnahm, gab ihm 
Thornton eine zusätzliche Zuwendung, um den Dichter zu unterstützen. Vgl. The Correspon-
dence of William Cowper, Wright, T. (Hrsg.), London: Hodder & Stoughton 1904 und Wright, 
T., The Life of William Cowper, London: T. F. Unwin 1892; vgl. auch Memorials of the Rev. 
William Bull of Newport Pagnell, compiled chiefly from his own letters and those of his friends 
Newton, Cowper and Thornton, 1783–1814, Bull, J. (Hrsg.), London: J. Nisbet 1864. 

10 Die Bezeichnung ›Clapham Sekte‹ wurde anscheinend erstmals von Sydney Smith in 
einem Artikel in der Edinburgh Review benützt.

11 Nach John Newton beziehungsweise Henry Venn. Vgl. Telford, J., A Sect that Moved the 
World, London: C. H. Kelly 1907, 71; siehe auch den Artikel von R. de M. Rudolf über die Cla-
pham Sekte in: Clapham and the Clapham Sect, Clapham: Clapham Antiquarian Society 1927, 
und (Venn, H.), The Love of Christ the Source of Genuine Philanthropy, A Discourse on II Cor. 
chap. V, ver. 14, 15, occasioned by the death of John Thornton, Esq., containing observations on 
his Character and Principles, London: J. Johnson 1791; und Scott, Th., Discourses Occasioned 
by the Death of John Thornton, Esq., London: J. Johnson 1791. John Thornton bearbeitete fer-
ner 1775 für den Gebrauch in England eine frühere Übersetzung von Bogatzky, C. H. von, 
Güldenes Schatzkästlein der Kinder Gottes, unter dem Titel Golden Treasury Interleaved, und 
es wird berichtet: »Er benutzte den ausgedehnten Handel, den er betrieb, als ein wirksames In-
strument, riesige Mengen von Bibeln, Gebetsbüchern und anderen sehr nützlichen Veröffentli-
chungen an jeden Ort, den unser Handelsverkehr erreichte, zu senden. Zu diesem Zweck ließ er 
von den letzteren auf seine eigenen Kosten große Auflagen drucken, und man kann sicherlich 
behaupten, daß es kaum einen Ort in der bekannten Welt gibt, wo solche Bücher eingeführt 
werden konnten, der nicht den heilsamen Einfluß dieses einzelnen Menschen fühlte.« (Newton, 
J., The Life of John Newton written by himself, Edinburgh: Johnstone & Hunter 1853 mit einer 
Fortsetzung von Cecil, R., Memoirs of the Rev. John Newton with general remarks on his life, 
connexions and character, Edinburgh, ohne Jahr.)
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»Du warst begierig, Gutes zu tun,  
Wie andre um Nahrung sich placken und mühn«,

trafen genauso auf Henry zu, der seinem Vater auch in der Freundschaft mit 
Cowper nachfolgte. In anderer Hinsicht jedoch muß dieser einfache, leiden-
schaftliche und zuweilen sogar gewaltätige ältere Mann in einem merkwürdi-
gen Gegensatz zu seinem überaus intellektuellen und disziplinierten Sohn ge-
standen haben, der Begeisterung und Übereifer als schwere Sünden ansah. Und 
obwohl es John trotz seiner fürstlichen Freigebigkeit gelang, seinen Kindern 
ein beträchtlich größeres Erbe zu hinterlassen, als er einst selbst angetreten 
hatte,12 betrachtete ihn sein strengerer Sohn als einen Hansdampf in allen Gas-
sen, der es nie zu wirklichem Erfolg bringen kann und der mit seiner Freige-
bigkeit etwas impulsiv und unbesonnen umgeht.

Von Johns drei Söhnen13 wurde Samuel (1754–1838), der älteste, wie sein 
Vater ein ›russischer Kaufmann‹; er war Parlamentsabgeordneter für Hull und 
später für Surrey; als ein Direktor der Bank von England und von 1799 bis 1801 
ihr Gouverneur war er eine Persönlichkeit von beträchtlicher Bedeutung in der 
City.14 Er überlebte seinen jüngeren Bruder Henry um dreiundzwanzig Jahre 
und gab nach dessen Tod einem Ausschuß des Unterhauses ›zur Wiederaufnah-
me der Barzahlungen‹ im Jahr 1819 wichtige Erklärungen zu monetären Pro-
blemen; deshalb scheint er für die Ökonomen der zwanziger und dreißiger 
Jahre die bekanntere Persönlichkeit gewesen zu sein. Eine Verwechslung mit 
ihm muß der Grund sein, weshalb J. R. McCulloch die Legende in die Welt 
setzte, die seither praktisch von jedem, der jemals Henry Thornton erwähnt 
hat, übernommen wurde, daß dieser ein Direktor und Gouverneur der Bank 
von England gewesen sei.15

12 Laut einer offensichtlich übertriebenen Aussage im Nachruf in Gentleman’s Magazine 
(November 1790) »kam er auf die Welt mit 100.000 Pfund und verließ sie mit 600.000 Pfund. 
Seine Gewinne als Kaufmann waren riesig. Er war der größte Kaufmann in Europa nach Mr. 
Hope in Amsterdam; und ungefähr die Hälfte seiner Gewinne widmete er den Armen.«

13 Von den zwei Töchtern heiratete die eine, Jane, Lord Balgonie, später Earl of Leven, und 
die andere starb als Kind.

14 Vgl. The Book of Yearly Recollections of Samuel Thornton, Esq., Thornton, J. (Hrsg.), 
London: W. Clowes & Sons 1891.

15 McCulloch, J. R., The Literature of Political Economy, London: Longman, Brown, 
Green, & Longmans 1845, 169. McCulloch weist bereits darauf hin, daß Henry Thornton 
deshalb einseitig für die Bank von England Partei ergriffen habe. Dieser Irrtum hat sich sogar 
in Leslie Stephens Artikel über Henry Thornton im Dictionary of National Biography einge-
schlichen und ist immer wieder zur Grundlage unbegründeter Anschuldigungen der Vorein-
genommenheit auf seiten Henry Thorntons gemacht worden, besonders von Angell, J. W., The 
Theory of International Prices, Cambridge, Mass.: Harvard University Press 1926, 46. Daß 
Henry Thornton nie ein Direktor der Bank von England war, ist ersichtlich aus der vollstän-
digen Liste ihrer Direktoren in Acres, W. M., The Bank of England from Within, 1694–1900, 
London: Oxford University Press 1931, Band 2, 613–630, und ist auf Nachfrage bestätigt 
worden durch den Sekretär der Bank von England. Die Falschheit dieser Aussage hätte jedoch 
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Robert, der zweite Sohn, Parlamentsabgeordneter für Colchester und einmal 
Gouverneur der Ostindischen Kompanie, scheint, obschon er durch seinen 
Wohnsitz Mitglied des Clapham Kreises war, ziemlich anders als der Rest der 
Familie gewesen zu sein. Er sammelte Bücher für eine prachtvolle Bibliothek, 
seine »Villa in Clapham wurde gerühmt wegen der Schönheit des Gartens und 
ihres Gewächshauses« und er war »ein verschwenderischer Gastgeber für Mit-
glieder des Königshauses und viele andere« mit dem Ergebnis, daß er sein 
Vermögen verlor; er versuchte es durch gewagte Spekulationen in Staatspapieren 
wieder zu erlangen, was ihm aber mißlang, und er starb schließlich in Amerika.16

Henry, der jüngste Sohn, wurde am 10. März 1760 geboren. Die Eltern hat-
ten offenbar ziemlich ungewöhnliche Vorstellungen von Erziehung und wäh-
rend sie anscheinend keine Ausgaben scheuten und ihren ältesten Sohn für drei 
Jahre sogar zum Königlich Sächsischen Pädagogen in Halle schickten,17 wähl-
ten sie bei Henry ein etwas unglückliches Verfahren. Nach acht Jahren auf einer 
recht guten Schule in Wandsworth, die von einem Mr. Devis geleitet wurde, 
und wo er im Alter von fünf Jahren Latein zu lernen begann, wurde er zu ei-
nem Mr. Roberts in Point Pleasant geschickt, der 

»versicherte, eine Schule zu führen, die anders ist als andere Schulen, und der eine Art 
Wunder zu sein schien, da er selbst alle Fächer unterrichtete. Er unterrichtete Latein, 
Griechisch, Französisch, Rhetorik, Zeichnen, Arithmetik, Lesen, Schreiben, Spre-
chen, Geographie, sich Verbeugen, Gehen, Fechten. Er gab uns auch einige wenige 
Stunden Hebräisch und Mathematik.«18

Henry verweilte auf dieser Schule von seinem dreizehnten bis in sein neun-
zehntes Lebensjahr hinein; da er aber gründlichere Vorkenntnisse in Griechisch 
und Latein hatte, war er versucht, während dieser ganzen Zeit sehr untätig zu 
sein. Er beklagt sich später, daß er die Schule mit einem äußerst kleinen Grund-
stock an Wissen verlassen habe und daß er wenig oder gar nichts wußte in den 
Fächern Englisch, Geschichte, Mathematik, Naturphilosophie, schöne Litera-
tur und Politik.

Seine Schulzeit wurde lediglich einmal, beim Übergang von der einen zur 
anderen Schule, von einer Reise der Familie nach Frankreich unterbrochen, wo 

offensichtlich sein sollen aus der Tatsache, daß einer festen Tradition zufolge ein Bankier (im 
strengen englischen Wortsinn, im Unterschied zu einem ›Kaufmann-Bankier‹) nicht Direktor 
der Bank werden konnte.

16 Vgl. R. de M. Rudolfs Artikel in Clapham and the Clapham Sect, op. cit. [Anm.  11], 107; 
Colquhoun, J. C., William Wilberforce: His Friends and His Times, London: Longmans, 
Green 1866, 270; Black, W. G., Notes and Queries, 5th Series, Band 7, 6. Januar 1877, 6; und 
Recollections of Marianne Thornton, op. cit. [Anm.  6].

17 Thornton, S., The Book of Yearly Recollections of Samuel Thornton, op. cit. [Anm.  14], 1. 
Die Universität in Halle war damals das Zentrum des deutschen Pietismus, gewissermaßen 
eine Vorläuferin der evangelikalen Erweckung in England.

18 Diary of Henry Thornton, op. cit. [Anm.  8], Januar 1802.
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sie 1773 einige Wochen in der Gesellschaft eines Freundes von Cowper, dem 
Pfarrer Unwin, in Paris zubrachten.

Die zwei Jahre von Frühling 1778 bis zum Frühling 1780 verbrachte Henry 
in der Firma seines Verwandten, Godfrey Thornton, und trat dann in das Kon-
tor seines Vaters ein, über das er sich folgendermaßen äußert,

»ein Kontor, in dem er einige Geschäfte in seinem eigenen Namen tätigte, getrennt 
vom Haus Thornton, Cornwall & Co. Es gibt ein Sprichwort, daß ein Hansdampf in 
allen Gassen es niemals auf einen grünen Zweig bringt. Dieses Sprichwort bewahrhei-
tete sich im Falle meines Vaters. Er war in seinem privaten Tätigkeitsfeld ein allgemei-
ner Kaufmann. Das heißt, er machte gelegentliche und manchmal große Spekulatio-
nen mit irgendeinem Artikel, der ihn zufällig interessierte. Während der zwei oder 
drei Jahre, in denen ich sein Partner war, ließ er sich auf eine umfangreiche Spekula-
tion mit Weizen ein, durch die er 2.000 oder 3.000 Pfund verlor, in eine Spekulation 
mit Tabak, durch die er auch Geld verlor, und ebenso beim Verkauf britischer Waren, 
die nach Westindien geschickt wurden…«

»Verärgert über die Erkenntnis, daß aus dieser Verbindung mit meinem Vater geringe 
geldliche Vorteile zu erwarten waren, stieß ein Vorschlag von Mr. Poole aus Wood-
ford, in das Bankhaus von Mr. Down, meinem derzeitigen Partner, einzutreten, bei 
mir auf offene Ohren. Mein Vater war dem Vorschlag abgeneigt, meine Mutter eben-
falls. Ich achtete ihren Rat jedoch wenig, und sie verboten mir nicht, Bankier zu 
werden. Mein Vater, so vermute ich, fürchtete hauptsächlich, daß ich durch meine 
Tätigkeit als Bankier einer besonderen Versuchung ausgesetzt sein könnte, in schlech-
te Gesellschaft zu geraten, ein Punkt, worin er sich täuschte. Die Vorurteile meiner 
Mutter ließen sie denken, es sei ein Abstieg im Leben, wenn man statt Kaufmann zu 
sein, Bankier werde. Sie las eifrig im Spectator und war gewohnt zu denken, daß Sir 
Andrew Freeport einer der herausragendsten Charaktere in der Welt war.«19

Im Jahre 1784 trat er in das Bankhaus Down und Free ein20, das bald Down, 
Thornton und Free hieß, und in dem er ein aktiver Partner bis zu seinem Tod 
blieb. Zwei Jahre zuvor jedoch war er Mitglied des Unterhauses geworden, und 
es war, wie er festhielt, zum Teil dieser Umstand, der ihn seinen Partnern emp-
fahl. Tatsächlich hatte er schon früher, als er wenig mehr als einundzwanzig 
Jahre alt war, einen Versuch gemacht, ins Parlament zu kommen. Ein solch 
früher Beginn einer politischen Laufbahn war zu jener Zeit keineswegs unge-
wöhnlich. Bei den Wahlen im Jahre 1780 waren die zwei Freunde, William Pitt 
und William Wilberforce, beide im Alter von einundzwanzig Jahren erfolgreich 
gewesen – Wilberforce, ein Cousin zweiten Grades von Henry Thornton,21 in 

19 Diary of Henry Thornton, op. cit. [Anm.  8].
20 Gegründet 1773 als Marlor, Lascelles, Pell und Down.
21 William Wilberforce I, der Großvater des hier besprochenen, berühmteren William 

Wilberforce III, hatte Sarah Thornton geheiratet, eine Schwester Roberts, des Großvaters von 
Henry Thornton. In der nächsten Generation heiratete eine Tochter von Robert Thornton 
und Halbschwester von Henrys Vater, Hannah Thornton, ihren Cousin William Wilberforce 
II, einen Onkel von William Wilberforce III, der Teile seiner Knabenjahre im Hause seiner 
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Hull, wo Wilberforce senior und der Vater von Mrs. John Thornton beide be-
deutende Kaufleute waren. Als ein Jahr später der zweite Sitz für Hull vakant 
wurde, drängte Henrys ehrgeizige Mutter ihn dazu, sich um eine Kandidatur 
zu bewerben. Aber nach einer kurzen Wahlstimmenwerbung entdeckte er, daß 
man von ihm allgemein erwartete, daß er jedem Wähler zwei Guineas geben 
sollte, eine Sitte, der er sich weder beugen wollte noch konnte und seine Kan-
didatur deshalb zurückzog. Im Herbst 1782 jedoch wurde durch den Tod des 
Abgeordneten für Southwark ein anderer Sitz vakant, und wieder drängte ihn 
seine Mutter, und bereitete ihm durch ihre Beziehungen zu den Kreisen der 
Dissenter den Weg. Sein Vater, so berichtet Henry,

»schien mir ganz und gar nicht gegen die Vorschläge meiner Mutter zu sein und gab 
mir ein Empfehlungsschreiben an Mr. Ellis, der einzigen Person in Southwark, die 
ihm bekannt war. Doch äußerte mein Vater, daß seiner Meinung nach die einzig rich-
tige Art, um ins Parlament zu kommen, die von Sir John Barnard war, der in der 
Gemeinde Clapham umherritt, während seine Wahl im Gange war, und der, anstatt 
sich um seine Wähler zu bemühen, von ihnen umworben wurde. Sollte mir ein Prin-
zip dieser Art vorgeschrieben werden, empfand ich die Unmöglichkeit des Erfolges in 
meinem eigenen Fall so klar, daß ich die Bedenken meines Vaters für übertrieben hielt; 
und da es in Southwark das Übel der zwei Guineas nicht gab, hielt ich wenig von 
anderen Übeln und legte meine Angelegenheit in die Hände eines großen und von sich 
aus tätigen Komitees, das es auf sich nahm, meine Wahl für mich zu organisieren. Ein 
sehr tüchtiger Jurist, Mr. Serjeant Adair, war mein Gegner. Mrs. Thrale, in deren Haus 
ich bei dieser Gelegenheit in der Gesellschaft von Dr. Johnson speiste, sicherte mir 
ihre Unterstützung zu.22 Die Dissenter waren mir im allgemeinen wohl gesonnen. Die 
Anhänger von Thrale23, die im amerikanischen Krieg Lord North unterstützt hatten, 
waren in der Mehrzahl auch auf meiner Seite, und die allgemeine Stimmung neigte 
eher zu einem Kaufmann als zu einem Juristen. Einige religiöse Leute waren zudem 
um meines Vaters willen auf meiner Seite, und seine bekannte umfangreiche Wohltä-
tigkeit war eine weitere Empfehlung. Ich setzte meine Wahl mit großer Mehrheit 
durch…«24

Tante verbrachte und dort zum ersten Mal in den Einflußbereich der Evangelikalen kam. Den 
größten Teil seiner Jugend verbrachte er im Haus von Mr. Joseph Sykes, in West Ella bei Hull, 
wo er mit den zahlreichen Kindern der Familie aufwuchs, von denen eines die zukünftige Mrs. 
Henry Thornton wurde.

22 Vgl. die folgende Eintragung von Fanny Burney: 2. Dezember 1782, »Mrs. Thrale gab 
eine große Gesellschaft… Die übrigen waren: …Mr. Thornton, der neue Abgeordnete des 
Wahlbezirks, ein Mann presbyterianischer Abkunft, auf die er sich in letzter Zeit mit viel 
Getöse und unbekümmert berief, und dem es gefiel, mir überallhin zu folgen mit einer hart-
näckigen und sinnlosen Neugierde, die für mich sehr unangenehm war und ihm selber fast 
nichts bedeutete…« Diary and Letters of Madame D’Arblay, Barret, C. (Hrsg.), Vorwort und 
Anmerkungen von Austin Dobson, London: Macmillan 1904, Band II, 130. 

23 Henry Thrale war von 1768 bis 1780 Parlamentsabgeordneter für Southwark gewesen.
24 Diary of Henry Thornton, op. cit. [Anm.  8]. Die Fortsetzung des im Text zitierten Ab-

schnitts lautet: »Ohne Zweifel habe ich das Gesetz, das Freihalten [von Wählern] verbietet, bei 
dieser Gelegenheit übertreten, eine Sache, in die sich mein Vater und meine Mutter nicht 



10 Schottische und englische Denker

»Bei meiner allerersten Stimmabgabe im Parlament«, schreibt er etwas später in sein 
Tagebuch, »stimmte ich für den Friedensvertrag mit Amerika. Ich wurde sofort bis zu 
einem gewissen Grade zu den Freunden Mr. Pitts gerechnet und als ein Gegner der 
Koalitionspartei angesehen. Ich stimmte gegen Mr. Fox’s Indien-Gesetz (November 
1783) und unterstützte wiederum Mr. Pitt bei seiner Rückkehr an die Macht und auch 
in der Folgezeit mit einigen wenigen Ausnahmen.«

Thorntons aktive Teilnahme an den Debatten dieser Jahre scheint sich haupt-
sächlich auf Fragen der Besteuerung, insbesondere auf die Diskussion der 
Einnahmesteuer und der Geschäftssteuer zu beschränken. Wie er andeutet, war 
schon damals seine Bündnistreue gegenüber Pitt keineswegs uneingeschränkt, 
und in diesen Jahren bildete sich allmählich jene kleine, aber einflußreiche 
Gruppe unabhängiger Parlamentsmitglieder, die ›Partei der Heiligen‹, unter 
denen Thornton und Wilberforce viele Jahre lang die führenden Persönlichkei-
ten sein sollten.

Im Winter 1785–1786 hatte Wilberforce, nach seiner endgültigen Bekehrung 
zu den Ansichten der Evangelikalen, eine Heimstätte im Hause John Thorn-
tons gefunden; dort kamen sich die beiden jungen Männer näher und um sie 
herum begann sich die ›Clapham Sekte‹ zu bilden. Im Rückblick schreibt 
Thornton viele Jahre später:25

»Wenige Menschen sind mit würdigeren und besseren Freunden gesegnet worden, als 
es mir beschieden war. Mr. Wilberforce steht an erster Stelle, denn er war der Freund 
meiner Jugend. Ich verdanke ihm als junger Erwachsener in jeder Hinsicht viel, denn 
meine Erziehung war dürftig gewesen, und sein viel weiterer Gesichtskreis, sein herz-
liches und verständiges Benehmen und seine tiefe Frömmigkeit waren genau das, 
wessen ich zu meiner Entwicklung und zu meiner Bestärkung auf dem richtigen Weg 
bedurfte. Ich bin hauptsächlich durch ihn bei einer Vielzahl von anderen, höchst 
schätzenswerten Gefährten eingeführt worden, bei meinen Freunden Babington26 

einmischten. In der Rede, die Mr. Adair beim Abgang von den Hustings [der Wahlbühne] 
hielt, deutete er an, daß er meine Wahl, wenn er wollte, mit einem Gegenantrag aufheben 
könnte, und ich glaube, er überlegte, beim Unterhaus Beschwerde einzulegen, gab das Vorha-
ben aber auf, teils deswegen, weil seine Partei auch freigehalten hatte, wenn auch in geringe-
rem Maße, und teils deshalb, weil meine Mehrheit so beachtlich war, daß man nicht sagen 
konnte, mein Erfolg sei der ungesetzlichen Handlungsweise geschuldet. Kurze Zeit nach 
meiner Wahl, aber noch bevor ich meinen Sitz eingenommen hatte, wurde ich von einem 
Freund eingeladen, in seinem Haus privat mit Mr. Pitt zu speisen, und ich war sehr gerührt 
von der Vorstellung, einer so bedeutenden Persönlichkeit vorgestellt zu werden.«

25 Diary of Henry Thornton, op. cit. [Anm.  8].
26 Thomas Babington (1758–1838), Grundbesitzer in Rothley Temple, Leicestershire, seit 

1800 Parlamentsabgeordneter für Leicester, Mitglied des ›Philanthropischen Kabinetts‹ von 
Wilberforce, bekannter Abolitionist und Verfasser von pädagogischen Schriften. Über Ba-
bington und die anderen noch zu erwähnenden Freunde vgl. die ausführlichen Darstellungen 
in Colquhoun, J. C., William Wilberforce, op. cit. [Anm.  16].
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Zu den
Gesammelten Schriften in deutscher Sprache

von Friedrich A. von Hayek

Primäres Anliegen der Gesammelten Schriften in deutscher Sprache von Fried-
rich A. von Hayek ist es, Aufsätze und Bücher zusammenzustellen, die von 
ihm ursprünglich auf Deutsch verfaßt wurden oder in autorisierter Überset-
zung vorliegen. Sofern dies besonders geboten erscheint, werden ergänzend 
bislang nicht in deutscher Fassung vorliegende Beiträge in Erstübersetzung 
aufgenommen. Eine Gesamtausgabe sämtlicher Schriften F. A. von Hayeks ist 
nicht geplant.

Friedrich A. von Hayeks Gesammelte Schriften in deutscher Sprache umfassen 
somit:

  (a) die ursprünglich auf Deutsch verfaßten Schriften weitgehend vollständig;
  (b) die ursprünglich auf Englisch verfaßten Schriften, soweit sie in von von 

Hayek autorisierten Übersetzungen vorliegen, weitgehend vollständig;
  (c) die auf Englisch verfaßten Schriften in einer Auswahl, soweit sie noch 

nicht ins Deutsche übertragen und für das Gesamtwerk von besonderer 
Bedeutung sind. Das ursprünglich in drei Bänden veröffentlichte Werk 
Law, Legislation and Liberty (1973, 1976, 1979) erscheint in neuer Über-
setzung nunmehr in einem Band unter dem Titel Recht, Gesetz und Frei-
heit.

Jeder Band enthält ein Namen- und Sachregister und ein bibliographisches 
Nachwort, in dem die dem Abdruck zugrundeliegende Fassung, eventuelle 
Vorfassungen sowie deren Editions- und Übersetzungsgeschichte dargestellt 
sind. Band B 7 enthält statt des Nachwortes ein Vorwort des Herausgebers, das 
die besondere Entstehung des Buches erläutert.
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